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H
err Christen, wie sind Sie 
auf das Quellwassersys-
tem von WPR aufmerksam 
geworden?

Bei uns in der Nachbarschaft sehe 
ich regelmässig ein Firmenfahrzeug 
mit der Aufschrift „Water Power“. Das 
hat mich neugierig gemacht. Das 
Element Wasser fasziniert mich be-
reits seit Jugendtagen. Ausserdem 
haben unsere Nachbarn auch ein 
Quellwassersystem eingebaut und 
sind sehr zufrieden. 

Worin gründet Ihre Faszination 
für Wasser? 
Das liegt wohl in der Familie. Schon 
meine Eltern haben sich über die 
Wasserqualität auf dem Hof Gedan-
ken gemacht. Schliesslich ist gutes 
Wasser entscheidend für die Ge-
sundheit von Tier und Boden. Es 
liegt also an mir, die bestmöglichen 
Voraussetzungen zu schaffen. Dabei 
gilt für mich der Grundsatz: so ein-
fach und natürlich wie möglich.

Wieso ein WPR Quellwassersystem?
Unser Wasser hier ist sehr kalkhaltig. 
Wenn ich nichts unternehme, verkal-
ken mir sämtliche Maschinen, wie 
Melk- oder Hochdruckanlage. Eine 
Enthärtungsanlage kam für mich 
nicht in Frage, denn ich wollte kei-
ne Anlage, die nur mit Zusätzen oder 
Chemikalien funktioniert. Es fallen 
keine Zusatzkosten an. Die Anlage 
braucht kein teures Reinigungsmit-
tel oder zeitraubendes Wartungspro-
gramm. Einmal montiert, erledigt. 
Unkompliziert und umweltscho-
nend. Es ist diese Einfachheit, die 
mich bei diesem System überzeugt.

Dann haben Sie Ihr Kalkproblem 
im Griff?
Ja, es scheint so. Das Quellwassersys-
tem ist direkt an den Haus- und Ho-
fanschluss installiert. Im Stall spüre 
ich die Veränderung am stärksten. Ich 
habe keine Kalkablagerungen an der 
Melkanlage mehr. Wenn ich früher 
die Anlage reinigte, blieben weisse 

Rückstände zurück. Auch beim Hoch-
druckreiniger benutze ich keine Zu-
sätze mehr. Ich denke, dass sich die-
ser positive Effekt längerfristig auch 
auf alle Ersatzteile bei den Geräten 
und Maschinen auswirken wird. 

Wie macht sich die neue 
Wasserqualität im Haus bemerkbar?
Im Haus ist eher meine Frau Petra 
zuständig, das müssen Sie sie selbst 
fragen (sagt Peter schmunzelnd 
und ruft seine Frau im Nebenraum, 
die sich kurz zum Interview dazu 
setzt). Petra Christen: Ich merke die 
Veränderung vor allem beim Wa-
schen. Ich habe die gleiche Menge 
an Wachmittel benutzt, wie vor der 
Installation der Anlage. Daraufhin 
ist die Maschine zweimal überge-
schäumt. Es braucht also viel we-
niger Waschmittel als vorher – mit 
demselben sauberen Resultat.

Trinken Sie das 
Leitungswasser auch?
Klar, ab und zu. Ich trinke das Was-
ser lieber. Es kratzt weniger im Hals, 
als vorher. (Sohn David sitzt mit am 
Tisch. Ich frage ihn, ob er das „neue 
Wasser“ auch lieber mag.) David: Ja, 
es schmeckt irgendwie weicher. Aber 
ich mag Cola noch lieber.

Können Sie die WPR-Produkte 
weiterempfehlen?
Ja. Die Beratung durch WPR war äus-
serst professionell und die Installati-
on durch den Sanitärfachmann ging 
einfach und schnell. Ich fühle mich 
kompetent beraten und bin zufrie-
den mit dem Resultat. Diese Anla-
ge ist eine Investition, die sich auf 
lange Zeit auszahlen wird, denn wir 
sparen an teuren Reinigungsmitteln 
und Zusätzen und erhalten mit ei-
nem naturnahen Produkt die Was-
serqualität, die wir uns wünschen. 
Bald teste ich die grosse Hausanlage 
von WPR in unserem Mastbetrieb. 
Dieser läuft über einen separaten 
Wasseranschluss. Ich bin gespannt, 
wie sich das neue Wasser auf die 
Poulets auswirken wird. Hoffentlich 
schmeckt den Hühnern das Was-
ser nicht zu gut, die sollen nämlich 
nicht so viel trinken!  

„Man spürt die Veränderung. 
Die Hausanlage von WPR überzeugt mich.“
Auf dem Sunnähof im thurgauischen Schweizersholz. Hier wohnt Bauer Peter Christen mit seiner Familie. Seit Sommer 2013 besitzt er eine 
Hausanlage Water Power XL von WPR Quellwassersysteme. Der Wunsch nach einer natürlichen Lösung für gesundes Wasser geht bei Christens 
bereits über Generationen. Ein Erfahrungsbericht.
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Silja Munz im Interview mit Peter Christen

Peter Christen mit „Chiara“ auf dem Sunnähof

Sunnähof Schweizersholz
Ein Familienbetrieb: Petra und Peter 
Christen führen den „Sunnähof“
in dritter Generation. Der Land-
wirtschaftsbetrieb umfasst eine 
Fläche von rund 30 Hektaren 
Land. Neben der Milchproduktion 
betreibt die Familie Christens 
Ackerbau und bewirtschaftet eine 
Obstplantage. 1'700 Legehennen 
und ein Mastbetrieb mit 12'000 
Poulets gehören ebenfalls zum Hof. 
Im Sunnähof-Lädeli verkauft Petra 
Christen hofeigene Erzeugnisse und 
selbstgemachte Geschenkideen.


